
Bundessozialgericht

2 EU 94 /62

I m N a m e n d e s V o l k e 5

In dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklügerin,

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 2" Senat des Bundessozialgerichts ohne

mündliche Verhandlung am 26° Mai 1966 durch

!

Senatspräsident *
a B r a c k m a n n

„
4 — Vorsitzender —,

Bundesrichter ‚ Dr° B a r e s e l

und Bundesrichter Dr. K a i s e r ,
Bundessozialrichter Dr° S p r i c_k

und Bundessozialrichtcr H e n n i n g e r

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Rheinland—

Pfalz vom 25° Februar 4962 wird mit den ihm zu—

grunde liegenden Feststellungen aufgehoben, coreit

es die Berufung der Revision;klägerin gegen das

Urteil des Sozialgerichts Koblenz von 28„ April
4959 zurückgewiesen hat°

Der Rechtsstreit wird insoweit zur erneuten Ver—

handlung und Entscheidung an das Landessozialge—

richt zurückverwicsen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsyerfahrens

sind nicht zu erstatten° "
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Der Gerber Johann E::11 (Bo) war 55 Jahre lang in demselben Be—

trieb als Lohgerber beschäftigt„ Als das Unternehmen in Liquida—

tion ging, begann er im Mai 4957 bei der Firma Carl S2132.Söhne

GmbH in Kirn mit der Arbeit als Chr0mgcrbero Im September 4957

traten bei ihm erstmals Ekzeme an beiden Händen und Armen aufo

Er war deshalb arbeitsunfähig krank vom 44„ bis 270 Oktober 49570

Nach Wiederaufnahme der Arbeit bildeten sich erneut Ekzeme, die

Be vom 450 November 4957 an wiederum arbeitsunföhig machtena Er

erhielt während der Zeiten der Arbeitsunföhigkeit von der hl?—

gerin Leistungen aus der gesetzlichen Krankenversicherung„ Am

53 Mai 4958 wurde er ausgesteuerto

Durch Bescheid vom 28„ Juli 4958 gewährte die beklagte Berufsge—

nossenschaft (BG) wegen der Hautveränderungen‚ die sie als Folge

einer Berufskrankheit nach der Nro 49 der Anlage zur 5a Berufs—

krankheitenverordnung ansah, vom 60 bis 450 Mai 4958 sowie vom
220 Mai 4958 an vorläufige Unfallrente unter Zugrundelegung einer

Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) um 50 VOHO Als Zeitpunkt

des Versicherungsfalls setzte sie den 5° Mai 4958 fest, weil

nach ihrer Ansicht erst an diesem Tage sämtliche Voraussetzungen

für die Anerkennung als Berufskrankheit gegeben wareno

Deshalb lehnte die Beklagte den von der Betriebskrenkenkasse

(BRK) der Firma Carl Simon Söhne mit Schreiben vom 26„ Juni 4958

geltend gemachten Anspruch auf Ersatz des von ihr an B0 bis zum

4° Mai 4958 gezahlten Krankengeldes ab; ihre — der BG — Lei—

stungspflicht habe erst nach der Aussteucrung begonnen, bis zu
diesem Zeitpunkt sei allein die BKK zur Leistungsgewährung zu—

ständig geweseno

Wegen des Bescheides vom 28„ Juli 4958 hat BD Klage zum Sozial»

gericht (SG) Koblenz mit der Begründung erhoben? daß der Versie

cherungsfall bereits am 440 Oktober 4957 eingetreten sei und ihm

deshalb schon von diesem Tage an gegen die beklagte BG Leistun—‚
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gen zustünden° Die BKK hat sich dieser Meinung angeschlos—

sen und mit Schreiben vom 45° Oktober 4958 beantragt, sie

gemäß 5 75 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) beizuladen‚ den

Eintritt des Versicherungsfalls auf den 440 Oktober 4957

festzusetzen und die Beklagte zu verpflichten, ihre Ersatz—

ansprüche zu befriedigen°

Das SG hat die BKK zum Rechtsstreit des B° gegen die BG bei—

geladeno Durch Urteil vom 280 April 4959 hat es Udie Klage

abgewiesen“° Wie es in den Bntscheidungsgründen ausgeführt

hat, hat es weder den von B° erhobenen Anspruch auf Gewäh-

rung zusätzlicher Leistungen nöch den Antrag der beigelade—

nen BKK auf Ersatz ihrer Aufwendungen aus Anlaß der Arbeits—

unfähigkeit des B° als gerechtfertigt angesehene

Gegen das Urteil des SG haben B° und die BKK Berufung zum 6

Landessozialgericht (LSG) Rheinland—Pfalz eingelegto Dieses

hat beide Berufungen als unzulässig verWorfen, weil die Bei

rufungsausschlußgründe des 5 445 Nr„ 2 und 3}SGGgegebenfhu

seien° ; —,- *- . = *

Auf die Revision der BKK hat der erkennende Senat durch Ur—

teil v0m 24„ September 4960 (Az„: 2 RU 42/60) die Entschei—

dung des Berufungsgerichts aufgehoben und den Rechtsstreit

insbesondere deshalb zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an das LSG zurückverwiesen, weil dieses nicht geklärt

habe, ob die BKK im Eerufungsverfahren ihren bisher geltend

gemachten und vom SG aus sachlich—rechtlichen Gründen abge—

wiesenen Ersatzanspruch aus 5 4509 der Reichsversicherungs—

ordnung (in der bis zum Inkrafttreten des UVNG geltenden

Fassung — EVO —
aF) weiter verfolgt oder im Wege der Klage—

änderung den Entschädigungsanspruch des Verletzten gegen
die BG betrieben habeo ' ' ‘ '

Die Beklagte hat mit Bescheid vom 270 Oktober 4960 vom 4° De—

zember 4960 an die Dauerrente unter Zugrundelegung einer MdE'

um 20 voH° festgestellt°
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Das LSG hat in der mündlichen Verhandlung vom 25° Februar 4962

geklärt, daß die BKK nach wie vor ihren Ersatzanspruch aus
5 4509 EVO aF in Höhe von 10542‚75 DMund B0 seinen Rentensn—
spruch geltend mache, somit inhaltlich verschiedene Berufungss

begehren vorlägen‚ die eine unterschiedliche Beurteilung ihrer

Stutthaftigkeit zuließeno Durch Urteil von demselben Tage hat

'das Berufungsgericht die Beklagte unter Änderung ihres Beschei»

des vom 27„ Oktober 1960 verurteilt, die Dauerrente nach einer

NdE um 30 v„Ho zu gewähren„ Im übrigen hat es die Berufung B‘s
als unzulässig verworfen und die der BKK als unbegründet zurück»
gewiesen„

Das LSG hat seine Entscheidung im wesentlichen wie folgt be—

gründet: Die Berufung B's sei nach 5 145 Nro 2 — 5 SGG ausge—
schlossen‚ soweit sie die Gewährung der im Bescheid vom 280 Ju—

li 1958 festgestellten vorläufigen Rente von einem früheren

Zeitpunkt an erstrebeo Der nach @96 SGGzum Gegenstand des Be—
rufungsverfahrens gewordene Bescheid vom 270 Oktober 1960 sei

rechtswidrig, weil die MdB nach wie vor auf 50 voHo zu schätzen
seio Die Berufung der BKK sei nicht begründet, weil ihre auf

€ 4509 EVO 8F gestützte Klage nicht zulässig seio Der auf die—
ser Vorschrift beruhende Ersatznnspruch des Trägers der Kranken»

versicherung könne erst geltend gemacht 1erden‚ ”ern die lei—
Stun€Spflicht des Unfallversicherungstrügers gegenüber dem Term

letzten unstreitig oder rechtskräftig festgestellt sei„ Die BKK
habe jedoch im Verfahren auf Feststellung der Unfallentsehädi—

gung des Verletzten nicht mitgewirkt, obwohl ihr durch % 1541

EVO uF die rechtliche Möglichkeit dazu gegeben gewesen sei„

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Die BKK hat dieses Rechtsmittel eingelegt und es im wesentli—

chen wie folgt begründet: Die Verfahren nach 5 4509 und 4544
RVG uF bestünden unabhängig nebeneinandero Es könne ihr nicht

an8elastet werden, daß der Verletzte aus prozessualen Gründen

aus dem Rechtsstreit ausgeschieden seio Der Zwang‚ seinen Beruf

infolge der beru£lich bedingten Hauterkrankung zu wechseln‚ ha—
be bei dem Verletzten bereits zu Beginn seiner Erkrankung vorge—

legen„ Der Versioherungsfall sei daher am 44, Oktober 4957 ein—
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getreten, ihr Ersatzanspruch sei somit begründet„

Die Beklagte hat im wesentlichen wie folgt erwidert: Im

Verhältnis zwischen ihr und dem Verletzten stehe, da der

Bescheid vom 280 Juli 1958 bindend geworden sei, als Zeit—

punkt des Versicherungsfallg der 5° Mai 4958 fest° Deshalb

bestehe für Sie vor diesem Zeitpunkt keine Entsehädigungs—
pflioht° Da die Revisionsklägerin an diesem Verfahren als

Beigeladene beteiligt gewesen sei, erstrecke sich die Bin-

dungsuirkung des Bescheides vom 280 Juli 4958 auch auf sie°

Der von der Revisionsklägerin geltend gemachte Ersatzan—
spruch beziehe sich auf einen vor dem Eintritt des Versi—

cherungsfalls gelegenen Zeitraum,

Die Revisionsklägerin beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils

'die Beklagte zu verurteilen, an sie 40342,75

DH nebst 4 % Zinsen seit dem 40 Juli 1958 zur
zahlen„

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt, ‘ "

II

Der Senat hat ohne mündliche Verhandlung entschieden; die

Voraussetzungen des 5 424 Abs° 2 SGGliegen vor°

Prozeßbeteiligte im Revisionsverfahren sind allein die BKK
sowie die BG° Jene ist im Klageverfahfen an zwei verschie—
denen Verfahren in unterschiedlicher Funktion beteiligt ge—

}
wesen° Im Rechtsstreit des Verletzten gegen die Beklagte

Wegen des Beginns der Unfallentschädigung — also im Rahmen‘

einer verbundenen Anfechtungs— und Leistungsklage (@ 54

Abs° ?, 4 SGG)—war Sie beigeladen; sie hat hier auf sei—
ten des Verletzten gestritten° Außerdem hat sie als Klägerin
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—im Wegeeiner nach 5 54 Abs„ 5 SGGerhobenen Klage —Ansprüche
aus 5 4509 RVG aF gegen die Beklagte erhoben„ In beiden Klagever—

j fahren ist es nach Ansicht der Kläger für die Begründetheit der

‚von ihnen erhobenen Ansprüche entscheidend darauf angekommen‚ daß
‘Dder Versicherungsfall bereits am 440 Oktober 4957 eingetreten ist°

Die Voraussetzungen für eine Verbindung beider Verfahren nach

5 445 SGG sind somit gegeben geteseno Das SG hat‚ ohne allerw

dings einen nach dieser Vorschrift erforderlichen Verbindungsbe—

schluß zu erlassen, ersichtliCh beide Klageverfohren miteinander

verbunden‚ da es über sie in einem Urteil entschieden hate Die

' .tatthaftigkeit der von beiden Klägern gegen dieses Urteil einge—

legten Berufungen richtet sich, wie das Berufungsgericht nicht

verkannt hat, nach dem jeweiligen Anspruch; das Berufungsgericht

war sonach trotz der Klagenverbindung nicht gehindert‚ die Beru—

fung des Verletzten teilweise als unzulässig zu verwerfen (BSG 51

54, 57; Peters/Sautter/WOlff‚ Komme zur Sozialgerichtsbarkeit7

50 Auri„‚ Stand Februar 4966, s„ 11/78)„ Der Verletzte hat seinen
Anspruch nicht mehr weiter verfolgt; Revision hat allein die BKK

eingelegte Da, wie die letzte mündliche Verhandlung vor dem LSG

ergeben hat, ihr mit Berufung und Revision weiter betriebener gn—

spruch seinem Inhalt nach von dem des Verletzten völlig verschie-

den ist, sind die Voraussetzungen der @@74 SGG, 62 Zivilproze■—

ordnung (ZPO) nicht gegeben; der Verletzte ist sonach nicht.3eteiw

ligter des Revisionsverfahrens° ’

Die Revision hatte insoweit Erfolg, als der Rechtsstreit zu erneu—

ter Verhandlung und Entscheidung an das Berufungsgericht zurückzu—

verweisen ware

Wie der erkennende Senat im Urteil vom
44; Dezember 4965 (Az;: 2

RU 24/64) entschieden hat, hat der Bescheid des Unfallversicherungsu
trägers, der die Entschädigungsansprüche des Verletzten abgelehnt

hat, gegenüber der Krankenkasse für deren Anspruch auf Ersatz ih—

‚rer Aufwendungen nach 5 4509 RVO aF auch dann keine Bindungsuir—

kung‚ wenn die Krankenkasse die Feststellung der Unfullentschüdi—

gung nach 5 4544 RVO aF betrieben hat und der Bescheid des Unfall—

versicherungsträgers auch ihr zugestellt werden ist„ Nichts ande—

res hat zu gelten° wenn — wie vorliegendenfells — die Krankenkas—
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se im Rechtsstreit des Verletzten gegen die BG nach 5 75
see beigeladen worden ist„ Nach 5 141 Abs„ 1 see binden
rechtskräftige Urteile die Beteiligten° Beteiligter in

diesem Sinn ist auch ein Beigeladener (% 69 Nr° 5 SGG)O‘

@ 444 SGG setzt aber voraus, daß über denselben Streitge—
genstahd entschieden werden ist° Der Streitgegenstand

eines vom Verletzten gegen die BG wegen Unfallentschädi-

gung geführten Rechtsstreits ist aber, wie der Senat in

jenem Urteil im einzelnen begründet hat, ein anderer als

der eines von der Krankenkasse gegen denselben Unfallver—

sicherungsträger betriebenenoVerfahrens auf Ersatz ihrer
Aufwendungen nach 5 4509 RVO aF, ungeachtet dessen, daß in

beiden Streitverfahren'über dieselbe Rechtsfrage auf Grund

ein und desselben Sachverhalts als Vorfrage zu entscheiden

ist° Obgleich zwischen der beklagten BG und dem Verletzten

rechtskräftig feststeht, daß diesem gegen den
éräger

der

Uhfallversicherung für die Zeit vor dem 5° Mai 1958 kein

Entschädigungsanspruch zusteht, ist es sonach nicht von
vornherein ausgeschlossen, daß der von der Revisionskläge-

rin geltend gemachte auf S 4509 RVO aF gestützte Ersatzan-

spruch, der ebenfalls einen vor diesem Zeitpunkt liegenden
Zeitraum umfaßt, begründet ist° Das LSG hat indessen — von
seinem vom Senat nicht geteilten Rechtsstandpunkt aus zu
Recht — die für die Entscheidung dieser Frage erforderli—
chen tatsächlichen Feststellungen, bei deren rechtlichenf

Beurteilung es an der Entscheidung des SG Koblenz vom 280

April 1959 nicht gebunden ist, nicht getroffenb Daher war

das Urteil des Berufungsgerichts aufzuheben und der Rechts-
streit an dieses zur erneuten Verhandlung und Entscheidung
zürüekzutorwciecnz(9 170 Abs„ 2 Satz 2 SGG)„
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Da die Beteiligten des Revisionsver■ahrens gemäß 5 495 Abs„ 4

SGG einander keine Kosten zu erstatten haben, hat der Senat die

Kostenentdcheidung des LSG bestehen lassen und über die Kosten
des Revisionsverfahrens entschieden° _'
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